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Dampfverluften, gibt aber bedeutende fchädliche Räume, und um diefe möglichft 
zu reduciren, erfchien der Raum des grofsen Schieberkaftens fo knapp, als es 
nur anging, bemeffen. 

Der oben aus der Mafchine abziehende Dampf durchftrömte erft einen 
hochgelagerten Speifewaffer - Druckvorwärmer und gelangte dann zum Conden 
fator. Die Luftpumpe lag hinter dem grofsen Cylinder und wurde von delfen 
verlängerter Kolbenftange diretft betrieben. Hinter dem kleinen Cylinder lag 
dann ähnlich die Speifepumpe und die verlängerte Kolbenftange arbeitet ab- 
wechfelnd in Waffer und Dampf. 

Der kleine Cylinder hatte 310, der grofse 580 Millimeter Durchmeffer. 
der Kolbenhub betrug je 080 Meter und die Volumen verhalten fich daher wie 
1:3-5. Die: Mafchine foll mit 60 Umdrehungen per Minute normal arbeiten, was 
16 Meter Kolbengefchwindigkeit per Secunde entfpricht. Das Zuftrömrohr befafs 
80, das Rohr zum Condenfator hin 145 Millimeter Durchmeffer oder */15 und i/lö 
der zugehörigen Cylinderflächen. Die Conftanten für die Dampfleitungen Heilten 
fich daher auf je */84, was für die Einftrömung reichlich bemeffen, aber für die 
Ausftrömung etwas eng erfcheint. 

Was nun die Uebertragung der Kolbendrücke auf eine gemeinfame 
Traverfe und von diefer auf eine gemeinfame Schubftange betrifft, fo wäre diefs 
untadelhaft richtig, wenn es möglich wäre, die Refultirende der beiden Kolben 
drücke conftant in die Schubftangen-Achfe zu bringen. 

Diefs geht nun wegen der wechfelnden Drücke nicht völlig an, wurde aber 
hier dadurch angenähert erreicht, dafs die Schubftange an die Traverfe mit den 
zwei Köpfen ihres weitgegabelten Endes greift, deren einer zwifchen den beiden 
Kolbenftangen und der andere auswärts der grofsen Kolbenftange liegt. 

Die beiden Kolbenftangen haben eine mittlere Entfernung von 515 Milli¬ 
meter. Der eine Schubftangenkopf liegt 170 Millimeter einwärts der kleinen, 
der andere 120 Millimeter aufser der grofsen Kolbenftange, fo dafs die Entfernung 
der Schubftangen-Achfe von erfterer, nachdem die Gabelung 465 weit fymmetrifch 
ift, nahe an 400 Millimeter beträgt. 

Nun gibt die Mafchine laut Angabe der Fabrik die normale Arbeit von 
50 Pferdeftärken bei Vollfüllung des kleinen Cylinders mit Dampf von 5 Atmo- 
fphären Ueberdruck. 

Unter Vernachläffigung des Einflufses der fchädlichen Räume und des 
Condenfator-Gegendruckes berechnet fich daher die Nutzfpannung zu 

Anfang Mitte und Ende eines Hubes 
im kleinen Cylinder mit o 3-4 4-3 Atmofphären 
im grofsen „ „ 6 2-6 17 „ 
und daher die Drücke nach Abfchlag der Kolbenftangenflächen 
am kleinen Kolben mit o 2500 3160 Kilogramm 
am grofsen „ „ 15.600 6760 4420 „ 

Der Mittelpunkt des Druckes fällt, nachdem die Entfernung der Kolben¬ 
ftangen 515 Millimeter beträgt und die Gabelung, wie erwähnt, angeordnet ift. 
einwärts der kleinen Kolbenftange 515 376 300 Millimeter 
und fchlägt daher zu beiden Seiten der Schubftangen-Achfe, welche 400 Milli¬ 
meter von der kleinen Kolbenftange entfernt liegt, ziemlich gleichweit aus, ohne 
aufserhalb der Gabelung zu fallen, indem deren beide Köpfe 170 und 635 Milli¬ 
meter von diefer Kolbenftange entfernt liegen. 

Nun können allerdings diefe Grenzen durch den Einflufs des Condenfator- 
druckes, kleinerer Füllung des Hochdruck-Cylinders etc. in Wirklichkeit noch 
etwas näher rücken, als hier berechnet erfcheint, jedoch thatfächlich ift ein 
pendelndes Verfchieben des Mittelpunktes der Kraftangriffe gegen die Wider- 
ftand-Achfe unbeftreitbar und ob diefes nicht ein fchädliches Würgen und ein- 
feitige und daherfchnelle Abnützungen im Mechanismus und wegen den plötzlichen 


